
 
 
 
 

Stellenausschreibung 
 
 
An der Fakultät Architektur und Urbanistik der Bauhaus-Universität Weimar ist zum 1. Oktober 2019 
die 
 

Juniorprofessur (W1) „European Cities and Urban Heritage” 
 
 
zu besetzen. 
 
Die Juniorprofessur stellt die Auseinandersetzung mit der Europäischen Stadt und ihrem Erbe ins Zent-
rum ihrer interdisziplinären Forschung und Lehre. Sie ist angebunden an das Institut für Europäische 
Urbanistik und verknüpft Aspekte der Architektur- und Städtebaugeschichte, Denkmalpflege, Stadt-
planung und Stadtsoziologie. Als Schnittstellenprofessur zwischen Stadt- und Heritageforschung setzt 
sie eigene Schwerpunkte bei der Entwicklung des Forschungsschwerpunkts „Planen.Bauen.Erben“ und 
wirkt aktiv bei der Gestaltung des forschungsorientierten englischsprachigen Masters „European Urban 
Studies“ sowie der Heritage-Forschung der Fakultät Architektur und Urbanistik mit. Die Juniorprofes-
sur ist international angelegt, dabei wird erwartet, dass die Forschungsarbeiten eine europäische 
Perspektive realisieren und in europäische Netzwerke eingebunden werden. 
 
Gesucht wird eine Persönlichkeit, die das oben beschriebene Profil in Lehre und Forschung vertreten 
kann, Aspekte der Stadt- und Heritageforschung verbindet und Internationalität auch durch den 
eigenen akademischen Werdegang repräsentiert. Einstellungsvoraussetzungen sind eine heraus-
ragende, einschlägige Promotion, eigene Publikationen und Erfahrung in der universitären Lehre sowie 
interkulturelle und didaktische Kompetenz. Erwartet wird darüber hinaus Erfahrung bei der Einwer-
bung von Drittmitteln. Es werden sehr gute Englisch- und Deutschkenntnisse vorausgesetzt. 
 
Die allgemeinen Einstellungsvoraussetzungen sind in § 89 Thüringer Hochschulgesetz geregelt. Bei 
Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen erfolgt die Einstellung in ein Beamtenverhältnis auf Zeit. 
Das Dienstverhältnis ist zunächst auf drei Jahre befristet, wobei nach positiver Evaluierung der er-
brachten Leistungen eine Verlängerung um weitere drei Jahre erfolgt. 
 
Die Bauhaus-Universität Weimar verfolgt eine gleichstellungsfördernde, familienfreundliche Personal-
politik. Zu den strategischen Zielen der Universität gehört, den Frauenanteil in Lehre und Forschung zu 
erhöhen. Die Bauhaus-Universität Weimar bittet daher qualifizierte Wissenschaftlerinnen ausdrücklich 
um ihre Bewerbung. Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berück-
sichtigt. 
 
Die Universität erwartet von der/dem zu Berufenden die Bereitschaft, den Wohnsitz an den Universi-
tätsort bzw. in dessen Nähe zu verlegen. 
 
Ihre Bewerbung mit den üblichen aussagekräftigen Unterlagen und zusätzlich beigefügt auf Daten-
träger in digitaler Form richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer A+U/JP-02/18 bis zum             
30. September 2018 an: 
 
 
Bauhaus-Universität Weimar 
Fakultät Architektur und Urbanistik 
Vorsitzende der Berufungskommission 
Frau Prof. Dr.-Ing. Barbara Schönig 
Belvederer Allee 5 
99423 Weimar 


